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I.

Die Anfänge
der abendländischen

Philosophie



PARMENIDES
(um 540 v. Chr. – um 450 v. Chr.)

Die Wahrheit des Seins

Die Anfänge der westlichen Philosophie werden oft als ›dunkel‹ be-
zeichnet. Damit meint man nicht nur die Ferne der Zeit, sondern

auch die ersten Philosophen und ihr Denken selbst. Diese Philosophen
werden üblicherweise ›Vorsokratiker‹ genannt, weil sie in der Zeit vor
Sokrates (469 bis 399 v. Chr.) lebten. Man weiß nicht viel von ihrem
Leben, und keines ihrer Werke ist vollständig erhalten geblieben. Ihre Ge-
dankenwelten scheinen mysteriös und fremd.

Man mußte die Spuren ihres Denkens entweder in den Schriften spä-
terer Schriftsteller suchen oder hat nur Fragmente ihrer Texte aufgefun-
den. Selbst diese sind oft Zitate aus zweiter Hand, von nachfolgenden Phi-
losophen aus dem Gedächtnis aufgezeichnet oder aus anderen Quellen
übertragen.

Trotzdem sind diese frühen Philosophen von immenser Wichtigkeit
für die abendländische Kulturgeschichte. Sie sind die ersten Repräsentan-
ten eines ganz neuen Denktypus: dem des philosophisch-wissenschaftlich
reflektierenden Individuums.

Die ersten Philosophen waren gleichzeitig Wissenschaftler, ›Naturden-
ker‹, sie fragten nach der Beschaffenheit der Erde und des Universums und
leiteten sowohl aus ihren konkreten Beobachtungen, aber auch aus ihren
mathematischen und astronomischen Kenntnissen Prinzipien über die
Welt und das Dasein ab.

Sie untersuchten die Elemente Wasser und Luft als möglichen Urgrund
des Lebens, sie berechneten die Wirkung von Kräften und stellten zum
ersten Mal die Frage nach den Ursachen allen Seins. Damit eröffneten sie
einen für das abendländische Denken neuen Raum: den der Erkenntnis,
die über die Materie hinausgeht und zu Prinzipien gelangt, die von allge-
meiner Bedeutung sind. Mit den ersten Philosophen beginnt eine neue
Sichtweise auf die Welt, und zwar mit der Frage nach dem, was hinter –
meta – allem Physischen liegt: die Metaphysik.

Obwohl der Begriff der Metaphysik erst mehrere hundert Jahre später
in Zusammenhang mit dem Denken des Aristoteles gebraucht wird, ist er
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dennoch schon auf wesentliche Denkstrukturen zu Beginn der Philoso-
phie anwendbar. Abendländische Philosophie ist für zwei Jahrtausende,
bis fast in das 19. Jahrhundert hinein, in ihrem Wesen Metaphysik, die
Lehre von dem, was hinter oder jenseits der Dinge liegt.

Der erste Metaphysiker ist wohl Parmenides. Er war einer der bedeu-
tendsten der vorsokratischen Denker. Viel ist nicht von seinem Leben
überliefert, doch galt er bereits im Altertum als wichtiger Philosoph und
war als Begründer der sogenannten ›Eleatischen Schule‹ bekannt.

Geboren wurde er in Unteritalien, in der Stadt Elea, einer Kolonie
phokaischer Griechen. Man sagt, daß auch heute noch die dort lebenden
Menschen Parmenides besonders leicht verstehen und ihn gerne zitieren.
Er soll in sehr hohem Alter in seiner Vaterstadt gestorben sein. Man weiß,
daß er aus vornehmem Elternhaus kam, doch weitere Informationen über
seinen Lebenswandel sind spärlich. Eine antike Quelle berichtet, er sei mit
einem sehr armen, aber vortrefflichen Mann befreundet gewesen sein.
Parmenides war auch als Gesetzgeber oder Politiker tätig. Es ist überliefert,
daß seine Gesetze auch nach seinem Tod noch alljährlich beschworen
wurden, was darauf schließen läßt, daß er in Elea sehr angesehen war.

Wahrscheinlich hat er einmal Athen besucht. Platon erzählt, Parmeni-
des sei dort ungefähr im Alter von 65 Jahren und in Begleitung Zenons,
einem Schüler, Freund und ebenfalls wichtigen vorsokratischen Philoso-
phen, eingetroffen und habe mit dem jungen Sokrates diskutiert. Platon
nannte ihn den »Großen« und einen Denker von einer »ganz und gar ur-
sprünglichen Tiefe«.

Parmenides ist einer der wenigen Vorsokratiker, von dem wir tatsäch-
lich noch Selbstverfaßtes lesen können. Längere Passagen seines sogenann-
ten Lehrgedichtes sind erhalten.

Dieser Text zählt zu dem Bedeutsamsten, was von den frühen Philoso-
phen verfaßt wurde. Zum ersten Mal wurde hier der für die abendlän-
dische Philosophie wesentliche Denkhorizont eröffnet: das Sein und das
Nichts.

Anscheinend hat Parmenides klar erkannt, daß seine Lehre den Durch-
bruch in neue Regionen des Denkens bedeutete. Dieses Ereignis schildert
er in poetischer Form und auf bildhafte und mitreißende Weise. Es wird
zwar deutlich, daß der Verfasser kein Dichter war und seine Sprache etwas
Ungelenkes und Schweres hat, doch ist zu erkennen, daß er die Gesamt-
heit dieses so mühsam zu fassenden Gegenstandes wirklich vor Augen ge-
habt hat. Das gibt dem Text die ungewöhnliche Charakteristik des Rin-
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gens und des Begreifen-Wollens eines Themas, welches so vorher noch
nie in Worte gefaßt wurde.

Parmenides läßt sein Lehrgedicht mit der folgenden Szene beginnen:
Auf einer rasanten Fahrt mit einem Pferdegespann wird der ›wissende

Mann‹ (der Philosoph) mit glühenden Rädern von Stadt zu Stadt zu einem
Tor hin getragen. Die Fahrt führt aus dem Dunkel der Nacht in taghelles
Licht. Der Symbolgehalt der Szene wird sofort deutlich: Nacht steht für
Nichtwissen und Licht für Wissen. Am Tor angekommen, trifft er auf
Dike, die Göttin der Gerechtigkeit. Sie schiebt den schweren Riegel bei-
seite und läßt den Philosophen aus der Sphäre des Dunkels, aus der er
kommt, in das Reich des Lichtes eintreten; er geht über eine Schwelle, er
steigt hinüber in eine andere, höhere Welt, die er nach einem langen Weg
erreicht hat. Nicht nur das Bild des Weges, das für die Philosophie immer
wieder von Bedeutung ist, wird bereits aufgezeigt, sondern auch ein wei-
terer Vorgang: Das Hinübersteigen zu einem Ort, der nicht der sinnlichen
Erfahrungswelt zugehört, sondern allein dem Denken. Erst viel später
wird ein philosophischer Begriff für diesen Akt gefunden: Transzendenz
(abgeleitet von dem lateinischen Wort trans-cendere, hinübergehen).

Es ist, als ob mit dieser grandiosen Eröffnungsszene die Philosophie die
Weltbühne betreten habe und Parmenides sich des Eintrittsmomentes in
einen neuen Abschnitt der menschlichen Denkgeschichte bewußt gewe-
sen sei.

Das Lehrgedicht ist, wie die mythischen Dichtungen Homers, in Hexa-
metern verfaßt, dem klassischen Sechser-Versmaß der antiken Poesie. Die
dargestellte Feierlichkeit läßt den Text wie eine göttliche Offenbarung
wirken.

Trotz des mythologischen Charakters, der den dramatischen Effekt des
Inhalts betont, verfolgt Parmenides eine rein logische Argumentations-
linie. Diese führt aus der Wandelbarkeit der sinnlichen Wahrnehmungs-
weise zu einer Erkenntnis von Welt, die sich rein dem Denken erschließt.

Für Parmenides ist Denken und Sein eines. Dieser Gedanke stellt das
Zentrum seiner Lehre dar. Hieraus ergibt sich auch die zweite, wesent-
liche Aussage des Lehrgedichtes: Nichts kann nicht sein, weil es sich nicht
denken läßt. Denken schließt Nichts aus, denn Denken hat immer einen
Gegenstand – das, was ist.

Parmenides geht nicht von verschiedenem, einzelnem Seienden aus,
sondern er entdeckt eine Allgemeinheit von Sein, der er eine Sprache ver-
leihen will.
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